
Turniermodus Gemeindepokal Wenden– Hallenturniere 

 1. Mannschaft  09. – 10. Januar 2016  

 

Grundlage sind die FLVW - Bestimmungen für Hallenfußballturniere 

für die Saison 2015 / 2016 ( sind beigefügt ) 

 

• Gespielt wird in drei Gruppen.  Die beiden Erstplatzierten 

Mannschaften qualifizieren sich für die Hauptrunde. Bei 

gleicher Tor- und Punktedifferenz zwischen dem Ersten und 

Zweiten bzw. Zweiten und Dritten entscheiden die mehr 

geschossenen Tore. ( Ein 4:3 ist besser als ein 3:2) Gibt es eine 

Tor – und Punktgleichheit entscheidet der direkte Vergleich. 

Am Sonntag findet eine weitere Gruppenphase mit 2 Gruppen 

statt. ( siehe Spielplan ) Die Spielzeit beträgt 2 X 12 Minuten.  

( Endspiel 2 x 15 Minuten ) 

Sollte in den Spielen 16 / 17 / 19 keine Entscheidung fallen, 

erfolgt sofort ein 9 m Schießen ( keine Verlängerung ) Achtung 

neu - nur noch 3 Schützen 

 

• Gespielt wird mit 4 Feldspielern und einem Torwart.  

 

• Der Anstoß ( auch nach einem Torerfolg ) erfolgt als  

„ Fair-Play-Anstoß „ Hierbei wird der Ball von der ballführenden 

Mannschaften vom Anstoßpunkt kontrolliert zum Gegner 

gespielt. Dieser spielt den Ball kontrolliert zurück. 

Die Schiedsrichter sind angehalten bei Verstößen gegen den 

Fair – Play – Anstoß gegen die schuldige Mannschaft einen indi. 

Freistoß und eine Zeitstrafe zu verhängen !!  

 

• Es wird mit Bande und mit einem „ normalen Lederball  „ 

gespielt  

 

• Verantwortlich für die Durchführung und den Ablauf des 

Turnieres ist die Turnierleitung, die über Streitigkeiten, die 



sich aus Vorkommnissen während des Turnieres oder über die 

Auslegung der Turnierordnung ergeben, entscheiden. 

 

• Es können bis zu 15 Spieler gemeldet werden. 

Nachnominierungen sind möglich. Die Anzahl 15 Spieler für 

beide Tage darf aber nicht überschritten werden.  

 

• Die Aktiven dürfen nur in Hallenschuhen spielen. Die Pässe 

müssen vor dem ersten Spiel Ihrer Mannschaft der 

Turnierleitung vorgelegt werden. Alle im Spielbericht 

aufgeführten Spieler können bei einem evtl. 9 m – Schießen 

ihrer Mannschaft schießen, dabei ist es ohne Bedeutung, ob sie 

beim Schlusspfiff auf dem Feld waren oder nicht. 

 

• Alle Einrichtungen sind pfleglich zu behandeln. Wir bitten sie, 

keine Wertgegenstände in den Kabinen liegen zu lassen. 

 

Der VSV Wenden übernimmt keine Haftung! 

 

• Bitte bringen Sie ein Ausweichtrikot mit.  

 

• 18 Freikarten liegen an der Kasse für jede Mannschaft 

( Spieler / Trainer / Betreuer ) bereit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Turniermodus Gemeindepokal Wenden– Hallenturniere 

 2. Mannschaft  08. Januar 2016  

 

Grundlage sind die FLVW - Bestimmungen für Hallenfußballturniere 

für die Saison 2015 / 2016 ( sind beigefügt ) 

 

• Gespielt wird in zwei Gruppen.  Die beiden Erstplatzierten 

Mannschaften qualifizieren sich für die Halbfinalspiele. Bei 

gleicher Tor- und Punktedifferenz zwischen dem Ersten und 

Zweiten bzw. Zweiten und Dritten entscheiden die mehr 

geschossenen Tore. ( Ein 4:3 ist besser als ein 3:2) Gibt es eine 

Tor – und Punktgleichheit entscheidet der direkte Vergleich. 

Die Spielzeit beträgt 1 X 10 Minuten.  

( Halbfinale und Endspiel 1 x 15 Minuten ) 

Sollte in den Halbfinalspielen oder dem Endspiel  keine 

Entscheidung fallen, erfolgt sofort ein 9 m Schießen ( keine 

Verlängerung ) Achtung neu - nur noch 3 Schützen 

 

• Gespielt wird mit 4 Feldspielern und einem Torwart.  

 

• Der Anstoß ( auch nach einem Torerfolg ) erfolgt als  

„ Fair-Play-Anstoß „ Hierbei wird der Ball von der ballführenden 

Mannschaften vom Anstoßpunkt kontrolliert zum Gegner 

gespielt. Dieser spielt den Ball kontrolliert zurück. 

Die Schiedsrichter sind angehalten bei Verstößen gegen den  

• Fair – Play – Anstoß gegen die schuldige Mannschaft einen indi. 

Freistoß und eine Zeitstrafe zu verhängen !!  

 

• Es wird mit Bande und mit einem „ normalen Lederball  „ 

gespielt  

 

• Verantwortlich für die Durchführung und den Ablauf des 

Turnieres ist die Turnierleitung, die über Streitigkeiten, die 

sich aus Vorkommnissen während des Turnieres oder über die 

Auslegung der Turnierordnung ergeben, entscheiden. 

 



• Es können bis zu 15 Spieler gemeldet werden. 

Nachnominierungen sind möglich. Es dürfen nur zwei 

Stammspieler der 1. Mannschaft eingesetzt werden. 

 

• Die Aktiven dürfen nur in Hallenschuhen spielen. Die Pässe 

müssen vor dem ersten Spiel Ihrer Mannschaft der 

Turnierleitung vorgelegt werden. Alle im Spielbericht 

aufgeführten Spieler können bei einem evtl. 9 m – Schießen 

ihrer Mannschaft schießen, dabei ist es ohne Bedeutung, ob sie 

beim Schlusspfiff auf dem Feld waren oder nicht. 

 

• 18 Freikarten liegen an der Kasse für jede Mannschaft 

( Spieler / Trainer / Betreuer ) bereit. 

 

• Alle Einrichtungen sind pfleglich zu behandeln. Wir bitten sie, 

keine Wertgegenstände in den Kabinen liegen zu lassen. 

 

Der VSV Wenden übernimmt keine Haftung! 

 

• Bitte bringen Sie ein Ausweichtrikot mit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



F LVW-B esti m m u n gen f ü r H al I enfu ßbal ltu mi e re

Gtiltis fürdie $aison 20{512016

l. Veranstaltsr

Vereine, die dem DFB oder seinen
Mitgliedsveöänden angehören, dürfen
Fußballtumiere in der Halle unter Ein-
haltung nachfolgender Bestimmungen
veranstallen. Der \,eranstaltende Verein
mßs mit einer Mannsctran beteiligt
sein.

ll. Genehmigungsverfahren

1. Hallentumiere sind genehmigungs-
pflichtig, Die Genehmigung iet vom
Veranstalter einzuholen.

2. Als Hallenfußballtumiere werden nur
solche Veranstaltungen anerkannt, an
denen mindestens 4 Mannschaften
beteiligl sind.

3. Die Genehmigung ist spätestes
einen Monat vor dem ersten Spiel-
termin unter Vorlage der Tumier-
bestimmurgen mit einer Aufstellung der
teilnehmenden Mannschaften und
eines Zeitplanes zu beantragen.

lll. Organisation

1. Leitung, Oeanisation und Durch-
führung eines Tumiers obliegen dem
veranstaltenden Verein.

2. Tumiere müssen nach einem festen
Zeitplan ablaufen. Die Reihenfolge der
Spiele und die evtl. auszutragenden
Entscheidungsspiele, Verlängerungen
und die Bestimmungen ftir die
Spielenlscheidung durch 6+neter- bzw.
g-rneterschießen milssen vor Beginn
des Tumiers festliegen.

3. Vor Beginn eines Tumiers müssen
die Beteiligten auf diese Bestimmungen
hingewiesen werden.

4. Über Streitigkeiten, die sich aus
Vorkommnissen v\dhrend eines
Tumiers oder {iber die Auslegung der
Tumierbestimmungen ergeben,
entscheidet ein vom Veranstalter vor
Beginn des Tumiers zu bildendes
Schiedsgericht, dem mindestens 3
Personen angehören müssen. Die
Entscheidung des Schiedsgerichtes ist
unanfechtbar. Dies gilt auch für die
Wertung der Spiele.

5. Bei jedem Tumier soll ein Sportarzt
oder ein Sanitätsdienst zugegen sein.

lV. Beteillgungsvorschrlften

Bei Hallenfußballspielen dürfen nur
Spieler eingesetzt werden, die im
Besitz einer ordnungsgemäßen
Spielerlaubnis des DFB bzw eines
seiner Mitgliedsverbände sind. Für die
Beteiligung ausländischer Mann-

schaften gelten die Bestimmungen der
FIFA bartr. der UEFA.

V. Splelregeln und Bestimmungon

1. Fußballspiele in der Halle werden
nach den vom DFB anerkannten $piel-
regeln, den Bestimmungen der
$atzungen und Ordnungen des DFB,
des WFLV und nach diesen Richtlinien
durchgeftihrt.

Vl. Sporthalle und Spielfeld

1. Die Sporthalle muss so beschaffen
sein, dass das Spielfeld vom
Zuschauenaum abgegrcnzt werden
kann.

2. Das Spielfeld muss rechteckig sein.
Die Länge soll nichl mehr als 50 m und
nicht Weniger ale 30 m, die Breite nicht
mehr als 25 m und nicht reniger als 15
m betragen. Es kann mit Bande
gespielt werden, jedoch muss diese
mindestens 1 m hoch und fest
verankert sein.

3. Die Aufieilung des Spielftldes erfolgt
nach den Spielregeln, sie ist den
jeweiligen Größenvefiältnissen in der
Halle anzupaisen. Der Strafraum
entspricht dem Wurftreis (Tonaum
Handballfeld, 6 m Torabstand). Bei
fehlendem Wurfkreis ist ein
rechted<iger Tonaum abzuzeichnen,
der mindestöns 6 m tief sein mu3s.

4. Die Tore sind 3 m bzw. 5 m breit und
2 m hoch.

5. Fär den Strafstoß ist vom Mittelpunkt
des Tores entfemt ein Punkt 6 m bzw 9
m (bei einer Torbreite von 5 Metem) zu
markieren.

Vll. Der Ball

1. Die Spiehälle mtissen sprung-
reduziert sein (Futsalbälle):

Größen/Gqwichte
FJunioren und jünger:
Größe 3 oder 4, S-light, bis 310 g

E-Junioren:
Größe 3 oder 4, light, bis 340 g

D-Junioren:
GrÖße 4, light, 3a0 - 360 g

G bis A-Junioren, Senioren:
Größe 4, 400 - 440 g

Vlll. Die Spieler

l. Eine Mannschaft darf aus höcfstens
15 $pielem besteh€n, von denen
mindestens 4, höShslens 6 gleichzeitig

auf dem Spielfeld sein dürfen, je näch
Grötle des Spielfeldes. Die
Nummerierung der Spieler ist ftir das
gesamto Tumier beizubehalten. Hat
eine Mannschäft mehr als die eulässige
Anzahl von Spielem auf dem Spielfeld,
ist das Spiel zu unterbrechen und der
Spieler, der das Spielfeld zusätzlich
betreten hat, zu verwamen.
Spielfortsetzung mit Freistoß für die
gegnerische Mannschaft erfolg dort,
wo sich der Ball bei der Unterbrechung
befand.

lX. Ausrästung der Spieler

1. Für die Ausrüstung der Spieler gelten
- mil Ausnahme des Schuhwerks - die
gleichen Bestimmungen wie bei den
Spielen auf dem Feld.

2. Die Schuhe dilrfen keine Stollen oder
Absälze haben.

3. Einzelheilen itber die Spielkleidung,
z. B. auch tiber das Wechseln der
Spielkleidung, hat der veranstaltende
Verein in den Tumierbestimmungen
festzulegen.

X. Itlö Spielzelt

1. Die Spielzeit sollte 2 x 20 Min. nicht
überEchreiten. Die Halbzeitpause
beträgt bie zu 5 Minuten.

2. Die Spielzeit wird nicht durcfi den
Schiederichter, sondem durch einen
von der Tumierleitung eingesetzten
Zeitnehmer festgestellt, der die Uhr
während einer Unterbrechung auf
Zeichen des Schiedsrichters anhalten
dart $ime-out). Bei Spielunter-
brechungen in der letzten Spielminute
jeder Halbzeit ist der Zeitnehmer
verpflichtet die Uhr anzuhalten.

3. Kaine Mannschaft darf an einem
Tumiertage - die gesamle Zeit aller von
ihr bestrittenen Spiele und
Verlängerungen eingerechnet - länger
als die doppelte Normalspielzeit
(Feldfußball) spielen.

Xl. $plelleitung

1. Die Spiele müBsen (Senioren/sollen
(Juniorenbereic*r) von zugelassenen
Schiedsrichtern geleitet werden.

Xll.9pielregoln

1. Die Abseitsregel ist aufgehoben. Bei
Seitenaus wird der Ball durch Einkicken
ins Spiel gebracht, v'oraus kein direktes
Tor ezielt vierden kann. Bei Toraus,
verursacht durch die angreifende
Mannschaft wird der Ball durch Werfen



oder Rollen vom Tonvart ins Spiel
gebracht (Abgtoß)"
Bei Toraus, verursacht durcft die vertei-
digende Mannschaft (einschließlic*r
Torwad), ist auf Eckstoß zu
entscheiden.

Hieraus kann ein Tor direkt erzielt
u,erden. Veöotenee Spiel innerhalb
des eigenen Strafiaumes wird mit
Strafstoß geahndet.

2. Ein Tor kann aus jeder beliebigen
Entfemung ezielt urerden.

3. Beim Abetoß, bei der Ausführung
von Straf-, Frei- und Edßtößen sowie
beim Einkicken von der $eitenlinie
mti$sen die Spieler der gegnerischel
Mannschaft mind. 5 m vom Ball enfernt
sein. Beim Anstoß mtiseen die Spieler
der gegnerischen Mannschaflen mind.
3 m vom Ball entfemt eein.

Der Anstoß erfolgt als ,Fair-Play-
Anstoß": Hierbei wird der Ball von der
ballfllhrenden Mannschd vom
Anstoßpunkt kontrollied zum G€gner
gespielt. Dieser spblt den Ball
kontrolliert zurtick.

4. Erblgt die Spielfortsetzung
(Ausnahmen Süaßtoß und Anstoß)
nicht innerfialb von 4 Sekunden wid
das Spiel wie folgß fodgesetä:

r Bei Eckstoß mit Torabwurf
. Behn Einkick,

Gegner
. Bei Freistoß,

Gegner

Einkick ftlr den

Freistoß filr den

r Abstoß, Freistoß ftlr den Gegner
auf der Tonaumlinie

r Wenn der Ton\rart in seiner
Spielhälf,e den Ball mit der Hand
oder dem Fuß kontrolliert, Freietoß
ftir den Gegner.

Die Zcitvorgabe beginnt, sobald die
ausführende Mannschaft h der Lage
ist, das Spiel forlzusdzen.

Frcistöl3e für die angreifende Mann-
scfuft, dle innerhalb des Slrafraumes
verhängt r,grden, \ietden auf die
Strafraumlinie zur{ickrrerlegt.

5. Wenn der Ball die Decke berührt, so
wird ein Einkid( von der Seitenlinie
ausgeOhrl.

6. Nach Abstoß ist der Ball ersl nacfr
Verlagsen des Tonaums im Spiel.

7. Alle Frcistöße sind indirekt.

8. Der gegrnrischen Mannscfiat wird
ein Freistoß zugesprochen, ucnn ein
Spieler versudrt, durch Hineingleiten
von der Seite oder von hinten den Ball
zu spielen, lr€nn ein Ciegner ihn sphlt
oder verFucht at spielen
(Hineingrätschen, Sliding, Tackling);
dies gill nicht fttr den Torw'art in seinem
Strafraum, sofem die Akllon nicfit
fahrlässig, rücksichblos oder
tibermäßig hail erfolgt.

Xlll. $plel- bzrv. Platzlerunpent
echeldungen von der Stafetoßmarke

Beide Mannecüaften haben
abuechselnd le üei Torsdrlisse
auszuf{lhrcn. Die Mannschaft, db dib
Wahl gewonnen hat, führt den ersten
Toßchus$ aus. Nachschießen,
gleichgillt(t, ob der Ball vom Torhtlter
abge!'rehrt wird oder vom Torpfosten
ba,rr. der Querlatte zurtickprallt, ist nicht
erlaubt.

Wenn beide Manns{fiaften nach
Ausfflhrung von je drci Torschttssen die
gleiche Amahl von Toren erulelt haben,
w€rden die Torschtlsse in der gleidren
R€ihenfolge fortgesetzt, bis eine
Mannscfrafi bei gleicher Anzahl von
Toruch{lssen ein Tormehr enielt hat.

Ein Spieler darf erst ein a,veites Mal
anlrelen, ußnn alle t€ilnahmeberecü-
tigten Spieler (alle Spieler, die f{lr das
betreffende Spiel im Sp{elbedcfit
eingtstragen sind und spielbeFchtigt
sind) bercits einen StaHoß ausgef{lhrt
haben.

XlV. Strafrsümmungen

1. Für Vergehen während eines Spiels
kann der S$iedgdcfiter gegen Spieler
folgende Strafen verhängen:

a) Vennnmung
b) Zeitstrafe 2 Minuten
c) Feldverweis auf Dauer.

2. Ein Feldverueis auf Zeit kann sowohl
ohne vorausgegangene als auch nad'r
erfolgter Verwamung auegesprochen
\ierden. Die Mannsctat kann bei
Untereahl wieder durch einen Spleler
eruänzt $ßrden, wenn die gegnerische
Mannschafr ein Tor erzielt hat,
spätestens nach Ablaufvon 2 Minuten.

Die Verhängung eines Feldwnveises
auf Zeit gegen einen Spieler i$
wähGnd eines Spiels nur einmal
mögli{$. Bei elnem w€itel€n strabaren
Veryehen d'eses Spielers im selben
Spiel isl er auf Dauer des Feldes zu
venreisen.

3. Eine Manmchai, die einen
Feldverueis auf Dauer hinnehmen
musste, kenn bei Unterzahl wiedor
durcfi einen Spieler ergänzt ureden,
wenn die gegrnriscfte Mannschafr ein
Tor erzielt hat, späteslens nach 2
Minuten.

Spieler, die auf Dauer dee Feldee
'verwiesen v/erd€n, slnd automatisch
gespent ($ 3 SpOMFLV und $ I
RUVOM/FLV bzw. $ 27 JSpOMFLV)
und sind von den ueileren Spielen des
Tumiorc ausgeschlossen.

Die Bestimmungen der S$ 3
SpOMFLV, 9, 10, 11 RuVOMFLV
bzw. $$ 25-30 JSpO/WFLV sor,vie $ 3
RUVOMFLV fi nden Anwendung.

4. Spieler, die vom Schiedsrichßr im
Spiel oder Sondeöericfit einer
Tätlichkeit oder Beleidigung eines
Schiedsricftters beschuldigt rrverden,
sind von den weiteren Spielen des
Tumiers auegeschlossen.

5. Wird durch Feldvemeis auf Zeit oder
Dauer die Zahl der Spieler einer
Mannschafr auf weniger als ztt'rei
Feldspieler veningert, so muss daE
Spiel abgebrocfren lverden. Es gelten
die Bestimmungen für Spielv'ertung bei
verschuldelem Spiehbbrucfi ;

6. Andere Regelverstöße, db tlber
diese Bestimmungen hinausgohen,
werden nach 'den F|FA-Fubalregeln
g€ahndet.

XV. Spielbedchte

Bei jedem Tumier sind Flallen-
Spielberichte zu eßtellen und der Stelle
zuzusenden, die die Genehmigung
edeilt hat.

XVl. Schlussb€stlmmungon

1. Die Veranstalter von Tumieren
können ueitere Spielbestimmungen
erlassen. Dies€ dürfen jedoch dem
Sinne dieser Vosctrdten und den
Fußballngeln nicht entgegenstehen.

2. Bei Einsatz eines Spielfeldbelages
aus Kunstrasen kann der Ball (gemäß
Vll) durcfr elnen nornalen Spielball
ersetzt lveden.

3. Ftlr die Altersklassen E*lunioren und
jünger können im Sinne 6iner
altersgercchten Spielform (Aspekte der
Fair-Play-Liga) inebesondere von den
Regeln X Abs. 2' und Jll, Abs. 4'
abgewichen werden.

4. Fußballspiele in der Halle können
auch nach den F|FA-Futsalr€geln
ausgetng€n lverden, uobei alle
offiziellen Krcis- oder
Verbandshallentumiere nach den FIFA-
Futealregeln ausgetragen werden
milssen.

5. Die vg. Bestimmungen v'nrden durch
den Verbands-Fußball-Aussc{russ urd
VerbandsJugend-Ausscfruss
bescfrlossen (Stand: 29.04.201 5).


